Liebe Schulgemeinde,

mit dem Ende der Herbstferien kehrt unsere Schulgemeinschaft nicht
nur in den gewohnten Schulrhythmus zurick, sondern auch die
kommenden Wochen sind erneut von einer Vielzahl an Begegnungen,
gemeinsamen Aktivititen und besonderen Veranstaltungen gepragt.

Der November bringt zahlreiche Gelegenheiten mit sich, miteinander
ins Gesprich zu kommen, gemeinsam zu lernen und Schule als
lebendige Gemeinschaft zu erfahren.

Beim Tag der offenen Tur 6ffnen wir unsere Schule fir interessierte
Schiilerinnen und Schiiler sowie ihre Familien und geben Einblicke in
unseren Schulalltag.

Die Lernentwicklungsgesprache am 09.11. er6ffnen einen Raum, in dem
Schillerinnen und Schiler ihre individuelle Lernentwicklung
reflektieren, eigene Stirken und Entwicklungsfelder erkennen und
daraus Perspektiven fir ihr weiteres Lernen ableiten koénnen. Die
Lehrkraft tritt dabei zunehmend in eine beratende Rolle zurtick: Sie gibt
Impulse, stellt Fragen und unterstiitzt darin, Lernprozesse zunehmend
selbststindig zu verstehen, zu steuern und zu verantworten.

Auch dariber hinaus steht der November ganz im Zeichen des
gemeinsamen  Erlebens und Lernens. Im  Rahmen  der
Gesundheitserziehung finden in verschiedenen Jahrgangsstufen
zahlreiche Workshops statt, die sich mit unterschiedlichen Aspekten
eines gesunden und verantwortungsvollen Lebens auseinandersetzen.
Die Jahrgangsstufe 8 wird sich auf Klassenfahrt in die Eifel begeben und
dort sicherlich viele gemeinsame Erfahrungen sammeln. Far die
Lateinkurse der EF fuhrt die Fahrt nach Rom, eine besondere
Gelegenheit, Unterrichtsinhalte unmittelbar vor Ort zu erfahren und
zugleich als Gruppe neue Eindricke zu gewinnen.

Alle diese unterschiedlichen Veranstaltungen haben eines gemeinsam:
Sie schaffen Rdume fiir Begegnung, Austausch und Gemeinschaft. Schule
ist eben nicht allein ein Ort, an dem Wissen vermittelt wird. Sie ist auch
ein Ort, an dem Beziehungen entstehen, Verantwortung libernommen
wird, Schulerinnen und Schiler Uber sich hinauswachsen und
gemeinsame Erlebnisse zu Erinnerungen werden. Gerade solche
Erfahrungen prigen das Miteinander und stirken die Verbundenheit
innerhalb unserer Schulgemeinschaft.

Ich wiinsche uns allen einen abwechslungsreichen November mit vielen
guten Begegnungen und bereichernden Gesprichen.

Herzliche Grifle

Danny Thomas

Newsletter

Termine

02.11. — 06.11. Klassenfahrt Jgst. O8 in die Eifel
02.11. — 06.11. Fahrt des Lateinkurses der Jgst.
EF nach Rom

03.11. 19 Uhr Informationsabend zum Thema
,Medien” fuir Eltern der Jgst. O5 (Aula)

04.11./05.11. Veranstaltung zum Thema
,Medien” fiir die Jgst. O5 im Rahmen der
Gesundheitserziehung

07.11. 9 - 13 Uhr Tag der offenen Tiir

09.11. Lernentwicklungsgespriche und
Aktionstag zum Thema Lernen /
Beratungstag Jgst. O5 (Ndheres hierzu auf Seite
3) / Die Jgst. Q1 nimmt ab 8:15 Uhr an einem
Assessmentcenter in der Aula teil.

10.11./11.11. Grundlagenworkshop zum Thema
,Schulden” fur die Jgst. 10 im Rahmen der
Gesundheitserziehung (Vertiefungsworkshop
Ende Januar 2027)

1.11./17.11. /23.11. /24.11. Sozialtrainings Jgst. O5

13.11. Abgabe der Wahlzettel zur Facharbeit
Jgst. Q1

17.11/18.11. Mental Health Workshop fiir die
Jgst. Q2

25.11. 14:30 Uhr 2. Lehrerkonferenz

27.11. Information zur Ficherzuweisung fur die
Facharbeit Jgst. Q1

30.11. Lesung zum Thema ,HIV /Aids” im
Rahmen der Gesundheitserziehung Jgst. 09
Ausblick

03.12. 17:30 Uhr RHG aktuell & kulturell
04.12. Vorlesewettbewerb der Jgst. 06
07.12./11.12. Workshop zum Thema
»Essstorungen” Jgst. 08 im Rahmen der
Gesundheitserziehung

22.12. 8 Uhr Weihnachtsgottesdienst
23.12. - 06.01.27 Weihnachtsferien




Besondere Schiilerleistungen

Wir gratulieren unseren Teams herzlich
zu ihren herausragenden Erfolgen bei
den diesjahrigen Stadtmeisterschaften!

Unser Ruderteam sicherte sich mit einer
beeindruckenden Leistung den 1. Platz.
Wir gratulieren allen Beteiligten und
wurdigen besonders ihren Einsatz, ihre
Ausdauer und ihren starken Teamgeist.

Auch unsere Fullballteams uiberzeugten:
Die Ul3-Jungen und die Ul7-Madchen
belegten jeweils den 3. Platz, die Ul3-
Madchen den 4. Platz.

Wir sind stolz auf unsere Schiilerinnen und
Schiiler und freuen uns iiber diese Erfolge, die
von Teamgeist, Einsatzbereitschaft und
sportlicher Leidenschaft zeugen.

Aktuelles / Beschliisse der
Schulkonferenz

e Aus der Schulpflegschaft: Gewdahlt in

den Vorstand sind Frau Tebroke (Q2,
9a, 7c), Frau Woldt (Ql, 9c), Frau Braas
(8d) und Herr Rostock (9b).

Die Jahreshauptversammlung des
Vereins der Freunde und Forderer des
RHGs e.V. wird am 26. November
2026, 19.00 Uhr in Raum 101
stattfinden.

“VFF®RHG

Gemeinsam mehr erreichen

Unser Ruderteam




Fiir alle Stufen — Aktionstag des Lernens am 09.11.2026




Nachrichten aus der Erprobungsstufe

Sozialtrainings der Jgst. 05 im Rahmen der Gesundheitserziehung

11.11. Klasse 5¢  17.11. Klasse 5b
23.11. Klasse 5a  24.11. Klasse 5d ~ Ndheres hierzu auf Seite 5

Elternabend zur Mediennutzung fir Eltern der Jgst. 05

Im Rahmen unserer Medienprivention findet fur die Eltern der Jgst. 05 am 03.11. um
19.00 Uhr ein Elternabend zum Thema ,Digitales Zusammenleben — Smartphones,
Messenger & Co.“ statt. Ziel ist es, die Eltern fur Chancen und Risiken der digitalen
Mediennutzung zu sensibilisieren und sie darin zu stirken, ihre Kinder im digitalen
Alltag unterstiutzend zu begleiten.

Nachrichten aus der Nachrichten aus der

Mittelstufe Oberstufe

Klassenfahrt Jgst. 08 Facharbeiten Jgst. Q1

Vom 02.11 — 06.11. wird sich die Jgst. 08 Am 13.11. werden die Schilerinnen

auf Klassenfahrt in der Eifel befinden. und Schiller der Jgst. Ql ihre
Wahlzettel zur Facharbeit abgeben

Wir  wiinschen  allen  Klassen  eine und am 27.11. uber die Facher-

abwechslungsreiche und erlebnisreiche Fahrt, zuweisung informiert werden.

viele schone Begegnungen und gemeinsame

Erfahrungen sowie eine rundum gelungene Wahlen 3. und 4. Abiturfach Jgst. Q2

Zeit in der Eifel.
Die Schulerinnen und Schuler der
Jgst. Q2 werden zwischen dem 02.11.
und 06.11. die Wahl fur ihr 3. und 4.
Abiturfach bei den  Beratungs-
lehrerinnen vornehmen .

Mental Health Workshop Q2

Am 17.11. und 18.11. wird die o.g.
Veranstaltung im  Rahmen der
Gesundheitserziehung stattfinden.
Ndheres hierzu auf Seite 7




November 2026 | Ausgabe 7

Ein ganzer Tag nur fir unsere Klasse!
Im Sozialtraining im Café OJE stehen das
Miteinander, gegenseitiger Respekt und eine
starke Klassengemeinschaft im Mittelpunkt.
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Gesundheitserziechung im November - Jgst. 09/10
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Gesundheitserziechung im November - Jgst. Q2

Y ~ Hgﬂ“‘s‘ o
- “n?ﬂ -
(TH -
larel G
ot

. ere

Manchmal fihlt sich der Alltag herausfordernd an -
und die Zukunft wirft Fragen auf. In diesem Training
geht es darum, deine innere Stirke zu entdecken
und einen klaren, lasungsorientierten Blick nach vorn

zu entwickeln, . Li“‘ UN
A = T =, s Q2 Mehr Maglchkeiten.
e _’__:
ZUKUNFTS- RESILIENZ VERGANGENES PRAKTISCHE e el :
uﬂ;ﬂ"’lmﬂﬁ Sﬂlm ﬁlﬂﬁfﬂm mmu s 3 entwicm“umuﬁnpﬂ:m:i I[:mmsn =
o Blick nach vorn « Eigene Ressourcen  * Einewe freundlicheren  * Altagstaugliche fiir eine selbstbestimmte und positive Zukunft.
(statt nach hinken) entdecken Blick auf das, waswar ~ Methoden und Tools e -
+ Von der Frage & Unst ; « Achtsamkeits- und g ; E
Warum ist%asso?" o M Unsicherheiten * Akzeptanz statt ionsi - Kl'ﬂ"
" besser umgehen Selbstvorwiirfe Reflexionsiibungen i sﬂiﬂﬂi
F :
fﬂﬁrgzn ich tun?* = Gelassenheit und o Loslassen, was dich ~ * frlﬂ"m:e imﬁm e E‘gﬂi
o Ziele und nichste Zuversicht aufbauen nicht weiterbringt ol i & " @.
- Schritte erkennen fahigheit B 4 g @
PRl s o e S S 38




Q1-Projektkurs Balu und Du BALU

Wenn aus Begegnungen Beziechungen werden  w.,, ..o

Auch in diesem Schuljahr engagieren sich zwo6lf Schiilerinnen und Schiiler unserer
Oberstufe als sog. Balus im Mentoringprogramm Balu und Du. Uber ein Jahr hinweg
begleiten sie jeweils ein Grundschulkind, ihren ,Mogli“, und treffen sich einmal
wochentlich. Bei Gespriachen, gemeinsamen Aktivititen, Ausfligen oder kleinen
Unternehmungen entsteht ein Beziehungsraum, in dem Lernen gewissermallen
nebenbei geschieht: informell, alltagsnah und getragen von persoénlicher Begegnung.

Ein wesentlicher Bestandteil des Projekts ist die paddagogische Begleitung der Balus an
unserer Schule. Einmal wochentlich bzw. spater 14-tigig kommen die Schillerinnen
und Schiiler mit den betreuenden Lehrkriaften zu einem Begleittreffen zusammen.
Die Erfahrungen mit den Moglis werden dort gemeinsam reflektiert,
Herausforderungen besprochen und padagogische Fragestellungen aufgegriffen. So
erhalten die Balus Gelegenheit, ihr eigenes Handeln zu hinterfragen, neue
Perspektiven zu entwickeln und aus ihren Erfahrungen bewusst zu lernen.

Die padagogische Bedeutung des Projekts reicht dabei weit Uber die Unterstiitzung
der teilnehmenden Kinder hinaus. Balu und Du ero6ffnet unseren Schiilerinnen und
Schillern die Moglichkeit, Verantwortung fir einen anderen Menschen zu
ubernehmen, Verlisslichkeit einzutiben und die eigenen Bedurfnisse immer wieder
mit denen eines anderen abzugleichen. Sie lernen, aufmerksam zuzuhoren,
Perspektiven einzunehmen, mit unterschiedlichen Erwartungen umzugehen und
Beziehungen bewusst zu gestalten. Damit werden Empathie, Selbstwirksamkeit und
soziale Verantwortung nicht nur thematisiert, sondern im eigenen Handeln erfahrbar.
Was im Unterricht Gegenstand theoretischer Auseinandersetzung ist, wie etwa Fragen
der Entwicklung, Sozialisation, Empathie oder Verantwortungsiibernahme, wird im
Projekt unmittelbar erfahrbar und anschlieBend reflektiert. Unsere Schiilerinnen und
Schiler erleben dabei, dass pddagogisches Handeln nicht darin besteht, fir jede
Situation eine fertige Losung bereitzuhalten, sondern vor allem darin, Beziehungen
aufmerksam, verlasslich und verantwortungsvoll zu gestalten.

Bei der Umsetzung des Projekts wird das RHG durch den Kinderschutzbund Krefeld
begleitet. Die Kooperation ermoglicht eine fachkundige Begleitung, etwa durch
Workshops beim Kinderschutzbund, und eroffnet unseren Schilerinnen und
Schiilern zugleich wertvolle Einblicke in sozialpddagogische Arbeitsfelder.

Dass Balu und Du an unserer Schule auf breite Unterstiitzung trifft, zeigt sich auch in
der groBen Spendenbereitschaft. Im Rahmen einer Spendenaktion der Volksbank
konnten 1870 Euro fur das Projekt gesammelt werden. Dartiber hinaus freuen wir uns
sehr Uber eine Einzelspende in Héhe von 2000 Euro. Unser herzlicher Dank gilt allen
Mitgliedern der Schulgemeinschaft, die durch ihre Spenden zum Gelingen des
Projekts beitragen.



Ein besonderer Dank gilt zudem unserem Foérderverein und insbesondere Herrn
Kusters, der sich mit groBem persénlichem Engagement fur die Balus und Moglis
einsetzt. Er betreibt aktiv Akquise bei Einrichtungen und Unternehmen, um
beispielsweise Freikarten fur den Zoo oder das Schwimmbad sowie weitere
Sachspenden und kleine Aufmerksamkeiten fir die gemeinsamen Treffen zu
gewinnen. Durch seinen unermiudlichen Einsatz er6ffnet er unseren Balus zusitzliche
Moglichkeiten, die gemeinsame Zeit abwechslungsreich und anregend zu gestalten,
und tragt damit ganz konkret dazu bei, dass aus den wochentlichen Begegnungen
besondere Erlebnisse werden.

Bedanken mochten wir uns ebenfalls beim Trampoline Park You Jump! am
Gahlingspfad, der allen Balus und Moglis Freikarten zur Verfigung gestellt hat.

Nicht zuletzt verstehen wir Balu und Du als einen wichtigen Baustein unserer
demokratiepiadagogischen Bemiuhungen. Demokratie erschopft sich nicht in der
Kenntnis politischer Institutionen und Verfahren. Sie lebt ebenso von der Bereitschaft,
Verantwortung zu tbernehmen, andere Perspektiven anzuerkennen, sich fiir andere
einzusetzen und das gesellschaftliche Miteinander aktiv mitzugestalten. Indem unsere
Schiillerinnen und Schiler freiwillig Verantwortung ibernehmen und sich verbindlich
fir einen anderen Menschen engagieren, erfahren sie gesellschaftliche Teilhabe
unmittelbar. Demokratie wird damit nicht nur zum Gegenstand des Unterrichts,
sondern zu einer konkret erfahrbaren Praxis des respektvollen und
verantwortungsvollen Miteinanders.

Nicht zufallig schlieBt sich hier der Kreis zur Namensgeberin unserer Schule:
Bereits Ricarda Huch hielt fest, dass ,jede Bekanntschaft, jede sympathische Begegnung ein

Gewinn“ sei, ein Gedanke, den unsere Balus, aber auch die ihnen anvertrauten Moglis
Woche fiir Woche ganz praktisch erfahren durfen.

Text: D. Thomas
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HG aktuell & kulturell

Ja, wo laufen sie denn?

Eine Begegnung mit
Wilhelm Bendow und
Hubert von Meyerinck

Zwei Schauspieler zwischen
Kaiserreich und Bundesrepublik

\» Prasentiert von
Matthias Gerschwitz

3.Dezember 2026 um 17.30Uhr

in der Aula des RICARDA-HUCH-GYMNASIUMs

EINTRITT FREI
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	Wir wünschen allen Klassen eine abwechslungsreiche und erlebnisreiche Fahrt, viele schöne Begegnungen und gemeinsame Erfahrungen sowie eine rundum gelungene Zeit in der Eifel.

	Facharbeiten Jgst. Q1
	Am 13.11. werden die Schülerinnen und Schüler der Jgst. Q1 ihre Wahlzettel zur Facharbeit abgeben und am 27.11. über die Fächer-zuweisung informiert werden.

	Wahlen 3. und 4. Abiturfach Jgst. Q2
	Die Schülerinnen und Schüler der Jgst. Q2 werden zwischen dem 02.11. und 06.11. die Wahl für ihr 3. und 4. Abiturfach bei den Beratungs-lehrerinnen vornehmen .

	Mental Health Workshop Q2
	Am 17.11. und 18.11. wird  die o.g. Veranstaltung im Rahmen der Gesundheitserziehung stattfinden. Näheres hierzu auf Seite 7


	Gesundheitserziehung im November – Jgst. 05
	Gesundheitserziehung im November – Jgst. 09/10
	Gesundheitserziehung im November – Jgst. Q2
	Q1-Projektkurs Balu und Du
	Wenn aus Begegnungen Beziehungen werden
	Auch in diesem Schuljahr engagieren sich zwölf Schülerinnen und Schüler unserer Oberstufe als sog. Balus im Mentoringprogramm Balu und Du. Über ein Jahr hinweg begleiten sie jeweils ein Grundschulkind, ihren „Mogli“, und treffen sich einmal wöchentlich. Bei Gesprächen, gemeinsamen Aktivitäten, Ausflügen oder kleinen Unternehmungen entsteht ein Beziehungsraum, in dem Lernen gewissermaßen nebenbei geschieht: informell, alltagsnah und getragen von persönlicher Begegnung.
	Ein wesentlicher Bestandteil des Projekts ist die pädagogische Begleitung der Balus an unserer Schule. Einmal wöchentlich bzw. später 14-tägig kommen die Schülerinnen und Schüler mit den betreuenden Lehrkräften zu einem Begleittreffen zusammen. Die Erfahrungen mit den Moglis werden dort gemeinsam reflektiert, Herausforderungen besprochen und pädagogische Fragestellungen aufgegriffen. So erhalten die Balus Gelegenheit, ihr eigenes Handeln zu hinterfragen, neue Perspektiven zu entwickeln und aus ihren Erfahrungen bewusst zu lernen.
	Die pädagogische Bedeutung des Projekts reicht dabei weit über die Unterstützung der teilnehmenden Kinder hinaus. Balu und Du eröffnet unseren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, Verantwortung für einen anderen Menschen zu übernehmen, Verlässlichkeit einzuüben und die eigenen Bedürfnisse immer wieder mit denen eines anderen abzugleichen. Sie lernen, aufmerksam zuzuhören, Perspektiven einzunehmen, mit unterschiedlichen Erwartungen umzugehen und Beziehungen bewusst zu gestalten. Damit werden Empathie, Selbstwirksamkeit und soziale Verantwortung nicht nur thematisiert, sondern im eigenen Handeln erfahrbar.
	Was im Unterricht Gegenstand theoretischer Auseinandersetzung ist, wie etwa Fragen der Entwicklung, Sozialisation, Empathie oder Verantwortungsübernahme, wird im Projekt unmittelbar erfahrbar und anschließend reflektiert. Unsere Schülerinnen und Schüler erleben dabei, dass pädagogisches Handeln nicht darin besteht, für jede Situation eine fertige Lösung bereitzuhalten, sondern vor allem darin, Beziehungen aufmerksam, verlässlich und verantwortungsvoll zu gestalten.
	Bei der Umsetzung des Projekts wird das RHG durch den Kinderschutzbund Krefeld begleitet. Die Kooperation ermöglicht eine fachkundige Begleitung, etwa durch Workshops beim Kinderschutzbund, und eröffnet unseren Schülerinnen und Schülern zugleich wertvolle Einblicke in sozialpädagogische Arbeitsfelder.
	Dass Balu und Du an unserer Schule auf breite Unterstützung trifft, zeigt sich auch in der großen Spendenbereitschaft. Im Rahmen einer Spendenaktion der Volksbank konnten 1870 Euro für das Projekt gesammelt werden. Darüber hinaus freuen wir uns sehr über eine Einzelspende in Höhe von 2000 Euro. Unser herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft, die durch ihre Spenden zum Gelingen des Projekts beitragen.

	Ein besonderer Dank gilt zudem unserem Förderverein und insbesondere Herrn Küsters, der sich mit großem persönlichem Engagement für die Balus und Moglis einsetzt. Er betreibt aktiv Akquise bei Einrichtungen und Unternehmen, um beispielsweise Freikarten für den Zoo oder das Schwimmbad sowie weitere Sachspenden und kleine Aufmerksamkeiten für die gemeinsamen Treffen zu gewinnen. Durch seinen unermüdlichen Einsatz eröffnet er unseren Balus zusätzliche Möglichkeiten, die gemeinsame Zeit abwechslungsreich und anregend zu gestalten, und trägt damit ganz konkret dazu bei, dass aus den wöchentlichen Begegnungen besondere Erlebnisse werden.
	Bedanken möchten wir uns ebenfalls beim Trampoline Park You Jump! am Gahlingspfad, der allen Balus und Moglis Freikarten zur Verfügung gestellt hat.
	Nicht zuletzt verstehen wir Balu und Du als einen wichtigen Baustein unserer demokratiepädagogischen Bemühungen. Demokratie erschöpft sich nicht in der Kenntnis politischer Institutionen und Verfahren. Sie lebt ebenso von der Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, andere Perspektiven anzuerkennen, sich für andere einzusetzen und das gesellschaftliche Miteinander aktiv mitzugestalten. Indem unsere Schülerinnen und Schüler freiwillig Verantwortung übernehmen und sich verbindlich für einen anderen Menschen engagieren, erfahren sie gesellschaftliche Teilhabe unmittelbar. Demokratie wird damit nicht nur zum Gegenstand des Unterrichts, sondern zu einer konkret erfahrbaren Praxis des respektvollen und verantwortungsvollen Miteinanders.
	Nicht zufällig schließt sich hier der Kreis zur Namensgeberin unserer Schule:
	Bereits Ricarda Huch hielt fest, dass „jede Bekanntschaft, jede sympathische Begegnung ein Gewinn“ sei, ein Gedanke, den unsere Balus, aber auch die ihnen anvertrauten Moglis Woche für Woche ganz praktisch erfahren dürfen.
	Text: D. Thomas
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